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Amphidium lapponicum (Hedw.) Schimp.
Lappländisches Kluftmoos, Amphidie commune
Charakteristische Merkmale: Die wichtigsten Merkmale für eine eindeutige Bestimmung von Amphidium lapponicum
sind: (1) Zellen im Blattgrund ohne Papillen, oberhalb des Blattgrundes bis zur Spitze mit grossen, rundlichen Papillen
besetzt, diese nicht auf die Zellen beschränkt, sondern über die ganze Oberfläche verteilt; im Querschnitt erscheinen
die Papillen fast kugelig, blasenartig. (2) Sporophyten mit nur 1-1.2 mm langer Seta. (3) Kapsel trocken stark gefurcht,
aufrecht, birnförmig. (4) Peristom fehlend. (5) Einhäusig, Sporophyten oft vorhanden.
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Kantone: Bern, Glarus, Graubünden,
Nidwalden, Obwalden, St. Gallen, Tessin, Uri, Wallis
Naturräume: Alpen
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Ökologie
Lebensraum: schattige bis besonnte Felswände oder Felsblöcke in Wäldern, in alpinen Rasen oder Felsfluren, in
Schluchten, teilweise neben Wasserfällen.
Substrat: auf kalkarmen oder kalkfreien Gesteinen oder auf Erde in Felsritzen.
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Deutschland, Schwarzwald
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Zeigerwerte
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Beschreibung
Pflanzen: in dichten, bis 3(-5) cm hohen Polstern. Stämmchen im Querschnitt abgerundet dreieckig, ohne
Zentralstrang. Blätter oft angedeutet dreireihig stehend.
Blätter: Blätter ca. 2 mm lang, lanzettlich-linealisch, trocken kraus. Blattrand oft nur einseitig bis zur Blattmitte
umgebogen, selten die Randreihe stellenweise doppelschichtig, ganzrandig. Zellen im Blattgrund rechteckig, hyalin,
ohne Papillen. Zellen oberhalb des Blattgrundes rundlich mit grossen, rundlichen Papillen besetzt, diese nicht auf den
Bereich über dem Zelllumen beschränkt, sondern über die ganze Oberfläche verteilt; im Querschnitt erscheinen die
Papillen fast kugelig, teilweise blasenartig. Rippe in der Spitze endend, im Querschnitt ohne Stereiden, mit medianen
Deutern.
Gametanigen und Sporophyten: einhäusig, sehr häufig mit Sporophyten. Seta 1-1.2 mm lang, Kapsel aufrecht,
birnförmig, trocken stark gefurcht und in der Mitte verengt. Deckel geschnäbelt. Peristom fehlend. Sporen hellbraun,
fast glatt, 10-12 µm.
Informationsstand 06.2021
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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©  swissbryophytes /  Michael Lüth
Blatt / Blattquerschnitt
©  swissbryophytes /  Michael Lüth
Amphidium lapponicum (Hedw.) Schimp. Bergamini A., Lüth M., Hofmann H.  2021
© Swissbryophytes 2021
First published online 05.06.2021, compiled 11/08/2021
3
Zellen / Blattmitte
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattrand
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Ähnliche Arten
Amphidium mougeotii
Papillen der Laminazellen im Blattgrund länglich, schwach ausgeprägt, darüber deutliche, rundliche bis
oval-längliche und öfters wulstförmig verlängerte Papillen (Aufsicht), im Querschnitt halbkugelig -> A. lapponicum: 
Zellen im Blattgrund ohne Papillen, darüber grosse, deutliche meist runde Papillen, die keine Wülste bilden, im
Querschnitt fast kugelig, blasenartig.
Geschlechtsverteilung: zweihäusig -> A. lapponicum: einhäusig.
Brutblätter sind oft vorhanden -> A. lapponicum: Brutblätter fehlen.
Rhabdoweisia fugax
Blattzellen ohne Papillen, aber mit etwas rauer Kutikula -> Amphidium lapponicum: mit sehr grossen, kugeligen
Papillen.
Seta 2-4 mm lang, gut sichtbar-> Amphidium lapponicum: Seta nur 1-1.2 mm lang, in den Blättern versteckt.
Kapsel weist ein Peristom auf (das aber sehr leicht abbricht) -> Amphidium lapponicum: Peristom fehlt.
Anoectangium sp.
Blattrand meist papillös krenuliert -> Amphidium lapponicum: Blattrand nicht krenuliert.
Rippe oft mit Stereiden (Querschnitt) -> Amphidium lapponicum: keine Stereiden vorhanden.
Stämmchen mit Zentralstrang (Querschnitt) -> Amphidium lapponicum: ohne Zentralstrang.
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